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Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 
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Geschäftszahl 

2004/05/0322 

Rechtssatz 

Die Artikel 7 Absatz 5 und 16 der Elektrizitätsbinnenmarktrichtlinie 96/92 EG (EBRL) beziehen sich nicht nur 
auf technische Vorschriften, sondern sind dahin auszulegen, dass sie für jede Form der Diskriminierung gelten. 
Diese Artikel stehen nationalen Maßnahmen, mit denen einem Unternehmen eine Kapazität für die 
grenzüberschreitende Übertragung von Elektrizität vorrangig zugeteilt wird, unabhängig davon entgegen, ob sie 
vom Netzbetreiber, von demjenigen, der die Aufsicht über den Netzbetrieb führt, oder vom Gesetzgeber 
stammen, sofern diese Maßnahmen nicht im Rahmen des in Artikel 24 EBRL vorgesehenen Verfahrens 
genehmigt worden sind. 


